
Statistik für die 
Immobilienwirtschaft

Lehrveranstaltung an der FH Wien
DI Matthias Grosse, MA

Sommersemester 2026



3 / Statistik / FH Wien

Programm

• Datengrundlagen: Immobiliendaten und Quellen
• Anwendungsfelder in der Immobilienwirtschaft
• Deskriptive Statistik
−Zentrale Tendenz
−Streuung
−Graphische Darstellung

• Induktive Statistik
• Datenbanken
• Automatisierte Bewertung (AVM, hedonische Methode)
NICHT: Wahrscheinlichkeitsrechnung, Verteilungen
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Literaturempfehlungen

Statistik:
• Schendera, C. (2015): Deskriptive Statistik verstehen, utb, 

Stuttgart
• Grabmeier, J., Hagl, S. (2016): Statistik Grundwissen und Formeln, 

Haufe
• Tiemann, V. (2012): Statistik für Studienanfänger, utb, Konstanz
• Nussbaumer Knaflic, C. (2015): Storytelling with Data, John Wiley 

& Sons Inc
Immobilienwirtschaft:
• Bienert/Funk (Hrsg.; 2022): Immobilienbewertung Österreich, ÖVI 

Immobilienakademie
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Einheit 1: Übung 1

• Warm-up: Immobilienmarktentwicklung
Zeigen Sie mit Hilfe von Daten, wie sich der Immobilienmarkt 
entwickelt hat.
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Wozu Statistik
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Daten in der Statistik

• Warum gibt es die Daten, welcher Zweck wird mit der 
Erhebung verfolgt? 

• Welche allgemeinen Erkenntnisse sind angestrebt? 
• Habe ich dafür die richtigen Daten gesammelt bzw. 

vorliegen?

Tiemann 2012
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Daten in der Immobilienwirtschaft

1. Kaufpreisdaten: 
Kaufverträge aus dem österreichischen Grundbuch, eigene 
Kaufpreissammlung

2. Mietverträge (Hausverwaltungen, Makler)
3. Angebotspreisdaten: 

Inserate aus online-Immobilienplattformen, Immobilien-
Softwareanbieter

4. Befragungen:
zB WKÖ Immobilienpreisspiegel, Statistik Austria 
(Konsumerhebung, Mikrozensus-Wohnungserhebung, EU-SILC 
Statistics on Income and Living Conditions)

5. abgeleitete Immobilienpreisindizes:
zB Statistik Austria, ÖNB
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Kaufpreise vs Angebotspreise

Kaufpreise Angebotspreise

Preisangabe tatsächliche Transaktion,

Problematik Schwarzzahlungen 

(aufgrund ImmoEst kaum), 

share deals nicht erfasst

Abgebervorstellung, 

angebotene Objekte nicht 

deckungsgleich mit gehandelten 

Objekten

Zeithorziont erst nach Verbücherung des 

Kaufvertrages, 

bei Neubauprojekten oft Jahre später

Vor Zustandekommen der Transaktion

Verwendung in 

Liegenschaftsbewertung

Gerichtsgutachten nach 

Vergleichswertverfahren, 

Grundkostenanteil

Plausibilisierung, 

ggfs Marktanpassung nach ÖNORM

Wertbestimmungsmerkmale wenige Objekteigenschaften 

(Gewährleistungsproblematik), 

Verortung

umfassende Objekteigenschaften, 

Bilder, textliche Beschreibung, 

idR keine exakte Verortung!

Datenqualität abhängig von Vertragserrichter, 

außer Mindestvertragsinhalte 

abhängig von Software, 

in Ö kein Standard
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Das Grundbuch als Datenquelle

Prinzipien des Grundbuchrechtes:
• Intabulationsprinzip (Eintragungsgrundsatz)
• Publizitätsprinzip (Öffentlichkeitsgrundsatz, 

Vertrauensgrundsatz)
• Antragsprinzip (Dispositionsgrundsatz)
• Legalitätsprinzip
• Rangprinzip (Prioritätsgrundsatz)
• Spezialitätsprinzip (Bestimmtheitsgrundsatz)
• Prinzip des bücherlichen Vormanns
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Das Grundbuch als Datenquelle

Aufbau des Grundbuchs:
• Hauptbuch
− Grundbuchseinlagen
− Aufschrift
− A-Blatt: Gutsbestandsblatt inkl Katastereintragungen
− B-Blatt: Eigentumsblatt
− C-Blatt: Lastenblatt

• Urkundensammlung
• Hilfseinrichtungen, zB Anschriftenverzeichnis, 

Personenverzeichnis
• Verzeichnis der gelöschten Eintragungen
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Das Grundbuch als Datenquelle

• Verortung über Katastralgemeinde + Einlagezahl 
bzw. Grundstücksnummern oder GST-Adresse

• Fläche und Nutzungsarten 
gemäß Grenzkataster oder Grundsteuerkataster

• Eigentümerdaten
• Tagebuchzahl (TZ) der Kaufverträge
• Tagebuchzahl (TZ) der 

Wohnungseigentumsbegründung
• Pfandrechte

➢Mit TZ Zugriff auf Urkundensammlung:
• Kaufverträge
• Nutzwertgutachten
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Datenanbieter (Auszug)

• Öffentliche Institutionen
− Statistik Austria
− Österreichische Nationalbank
− Wirtschaftskammer Österreich
− Verband Gemeinnütziger Bauvereinigungen
− BEV Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen
− Gebietskörperschaften

• Privatwirtschaftliche Datendienstleister
− IMMOunited
− ZT datenforum
− Exploreal
− DataScience Service
− Sprengnetter



14 / Statistik / FH Wien

Datenanbieter (Auszug)

• Maklerunternehmen Österreich
− EHL
− Otto Immobilien
− s Real
− Re/max
− Engel&Völkers
− „Vienna Research Forum“ (Büro-Maklervereinigung)

• International inkl Österreich
− CBRE
− Deloitte
− Drees&Sommer

• Regional
− Hölzl Huber (Salzburg)
− Prochecked (Innsbruck)
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Datenanbieter (Auszug)

• Banken
− Raiffeisen Research

• Immobilienplattformen
− Willhaben
− Immoscout

• Marktanalysen
− IIBW Institut für Immobilien, Bauen und Wohnen
− Immokalkulator
− KE Wohnimmobilien GmbH
− Agenda Austria
− Arbeiterkammer
− WU Wien
− TU Wien
− Gewinn-Magazin
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Öffentliche Daten

• Statistik Austria
−Preisindizes
− Verbraucherpreisindex
− Baukostenindex (Bauunternehmer)
− Baupreisindex (Bauherr)
− aus Grundbuch:

− HPI Häuser- und Wohnungspreisindex (Österreich, neu/gebraucht, 
Häuser/Wohnungen, quartalsweise)

− OOH PI Index für selbst genutztes Wohneigentum
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Öffentliche Daten

• Statistik Austria
−Preise (aus Grundbuch, ausgewertet von ZT datenforum):

− Baugrundstückspreise 
(nach Bezirken, Grundlage für Grundstückswertverordnung; jährlich)

− Häuserpreise 
(nach Bezirken, 3 Bauperioden, 3 Wohnflächenklassen, 3 Grundstücksgrößen; jährlich)

− Wohnungspreise 
(nach Bezirken, 3 Bauperioden, 3 Wohnflächenklassen, mit/ohne Freiflächen; jährlich)

− durchschnittliche Grund-, Häuser-, Wohnungspreise ab 2015 
(Median, nach Bezirken; jährlich)

− Transaktionszahlen 
(Österreich, neu/gebraucht, quartalsweise)
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Öffentliche Daten

• Statistik Austria
−Mikrozensus-Wohnungserhebung
− Wohnsituation (Rechtsverhältnis, Wohnzufriedenheit, Wohnfläche)
− Wohnkosten (nach Bundesland)

− Miete
− Betriebskosten
− Subjektive Wohnkostenbelastung
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Öffentliche Daten

• ÖNB Österreichische Nationalbank
−Wohnimmobilienpreisindex (Wien/Österreich, seit 1986, 

Häuser/Wohnungen, neu/gebraucht, quartalsweise)
−Fundamentalpreisindex
−Wohnimmobilien-Dashboard (neu seit 12/2025)
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Öffentliche Daten

• WKO Wirtschaftskammer Österreich
− Immobilienpreisspiegel
−Neubaubericht
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Daten in der Statistik

• Skalenniveaus: 
−nominal: Unterschiedlichkeit (zB Geschlecht der Käufer/in)
−ordinal: natürliche Reihenfolge (zB Wohnungsgrößenklassen)
−kardinal: sinnvolle Unterschiede
− Intervallskala: absolute Unterschiede (zB Zimmeranzahl)
− Verhältnisskala: relative Unterschiede (zB Nutzfläche)

• Mächtigkeit der Ausprägungsmenge: 
−diskret: endlich/abzählbar unendlich (zB Geschlecht)
− stetig: überabzählbar groß (zB Kaufvertragsdatum) 
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Datenanalyse

Typische Schritte in Data Science Projekten:
• Konzeption
• Datenakquise und -erhebung
• Datenbereinigung und Datenqualitätskontrolle
• Datentransformation
• Datenanalyse (Data-Mining)
• Evaluation
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Datenqualität
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Einheit 1: Übung 2

a. Datenhandling in Excel 
Laden Sie den Testdatensatz „ko.csv“ so in Excel, dass Sie gut weiter 
damit arbeiten können.
b. Datenbereinigung
Schränken Sie den Datensatz auf Wohnungen ein, die nach dem 
1.1.2018 verkauft wurden. Eliminieren Sie offensichtlich fehlerhafte 
Datensätze.
c. Datentransformation
Ermitteln Sie die Quadratmeterpreise. Reduzieren Sie die Daten in 
ihrer Komplexität (zB Entfernen von Freiflächen-Attribute) sowie 
Attribute ohne Skalenniveau. 
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Deskriptive Statistik I

„Die beschreibende Statistik beschreibt Daten.“

• Häufigkeitsanalyse diskreter Daten
• Häufigkeitsanalyse stetiger Daten
• EDA explorative Datenanalyse
−Lagemaßzahlen
−Graphiken
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Häufigkeitsanalyse diskreter Daten

• Häufigkeitstabelle:
−Absolute Häufigkeit
−Relative Häufigkeit
−Kumulierte relative Häufigkeiten 

(=„empirische Verteilungsfunktion“)

• Graphiken:
−Stabdiagramm
−Tortendiagramm
−Alterspyramide

Tiemann 2012
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Häufigkeitsanalyse stetiger Daten

• Klassifizierung
• Äquidistanz (= konstante Klassenbreite)
• Klassengrenzen kontextabhängig
• Aufbau einer Häufigkeitstabelle
• Histogramme Tiemann 2012
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Einheit 2: Übung 3

• Deskriptive Statistik 
Stellen Sie für den Neubauwohnungsmarkt im 16. Wiener 
Gemeindebezirk mit Hilfe des Testdatensatz „ko_ber.xls“ dar:

a. Häufigkeiten nach Zimmeranzahl
− Häufigkeitstabelle
− Stabdiagramm

b. Häufigkeiten nach Wohnfläche
− geeignete Klassifizierung
− Histogramm
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Explorative Datenanalyse

• Dotplot
• Lagemaßzahlen
− Mittelwert
− Arithmetisches Mittel = „Durchschnitt“: ausreißerempfindlich!
− Gewichtetes arithmetische Mittel (zB nach Nutzfläche)
− Getrimmtes arithmetische Mittel
− Geometrisches Mittel 

− Median
− Modus: der häufigste Wert
− Midrange: arithmetische Mittel aus Minimum und Maximum
− Extremwerte, x-te Quantile, unteres/oberes Quartil, Quartilsabstand

• Boxplot
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Einheit 2: Übung 4

• Explorative Datenanalyse
Stellen Sie für alle in den Jahren 2022 bis 2025 in 
Bauträgerprojekten verkauften Wohnungen im 16. Bezirk (wie 
im Testdatensatz „ko_ber.xls“ enthalten)

a. einen Dotplot über alle Quadratmeterpreise dar
b. die durchschnittlichen Quadratmeterpreise sowie 

Verkaufszeitpunkte je Projekt, auch graphisch, dar
c. Wo liegt der durchschnittliche Quadratmeterpreis für 

EigennutzerInnen, wo jener für AnlegerInnen? Wie viel beträgt der 
Unterschied (in Prozent)?

d. Stellen Sie das arithmetische Mittel und den Median der 
Quadratmeterpreise für jedes Verbücherungsjahr dar. 
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Einheit 3: Übung 5

• Einzeldatenanalyse/Stichprobe
Wählen Sie aus dem Datensatz „ko“ (oder aus anderer Quelle) 
8 bis 15 Vergleichswerte für eine Immobilienbewertung im 
Vergleichswertverfahren aus
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Statistik in der Immobilienbewertung

• Vergleichswertverfahren 
−direkt aus dem Marktgeschehen abgeleitet
− statistische Methoden „nur“ als Unterstützung
−Vergleichbarkeit der Werte
−Anpassungen mit Zu- und Abschlägen 

• Statistische Kenngrößen
−Arithmetisches Mittel
−Standardabweichung
− Identifikation von Ausreißern (Konfidenzintervall)
−Variationskoeffizient
−Regressionsanalyse (bedingt)



33 / Statistik / FH Wien

Statistik in der Immobilienbewertung

• gewichtetes arithmetische Mittel

Bienert/Funk 2014, S. 175 
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Statistik in der Immobilienbewertung

• Standardabweichung

Bienert/Funk 2022, S. 103 
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Statistik in der Immobilienbewertung

• Variationskoeffizient

Bienert/Funk 2022, S. 212 
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Statistik in der Immobilienbewertung

• Ausreißeridentifikation
−Abweichungen vom Mittelwert

−Abweichungen von der Standardabweichung

−Konfidenzintervall

Bienert/Funk 2022, S. 208f 
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Statistik in der Immobilienbewertung

• Ausreißeridentifikation
−Konfidenzintervall

Bienert/Funk 2022, S. 210f 

zentrales Schwankungsintervall
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Statistik in der Immobilienbewertung

• Regressionsanalyse

Bienert/Funk 2022, S. 105ff 

Prognosegleichung:

Bestimmtheitsmaß R²

Korrelationskoeffizient r
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Statistik in der Immobilienbewertung

• Berücksichtigung zeitlicher Abweichungen
−Regressionsanalyse
− Indexreihen
−nur bei konstanter Marktentwicklung!
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Einheit 4 Übung 6

• Kennwerte in der Bewertung (Vergleichswertverfahren)
Ermitteln Sie für Ihren Datensatz an Vergleichswerten:
a. die Standardabweichung der Quadratmeterpreise
b. den Variationskoeffizienten
c. Bereichsgrenzen für Ausreißer
d. mittels Regressionsanalyse einen Schätzwert für einen 

aktuellen Quadratmeterpreis
e. den Korrelationskoeffizienten von Quadratmeterpreis und 

Kaufvertragsdatum
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